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Liebe katholische Mitchristen,  
 

sehr gerne komme ich der Bitte nach, im 
Reformationsjubilªumsjahr ein GruÇwort f¿r 
den Pfarrbrief Heilig Geist zu schreiben. 
Aber was genau feiern wir eigentlich in die-
sem Jahr? Der Ratsvorsitzende der EKD, 
Landesbischof Dr. Bedford-Strohm, hat an-
geregt, die Erinnerung an Martin Luthers 
Thesenanschlag zum Anlass zu nehmen, 
gemeinsam ein Christusfest zu feiern.  
 

Aber ein Reformationsjubilªum ist f¿r mich 
doch noch etwas anderes als ein Christus-
fest. Denn der historische Anlass dieses  
Jubilªums ist nicht Jesus Christus, sondern 
die mutige Tat des Augustinermºnchs Martin 
Luther. Um sein Andenken geht es in die-
sem Jahr, wªhrend das Andenken an Jesus 
Christus jedes Jahr prªgt: In jedem Jahr  
d¿rfen wir an Weihnachten, an Ostern und 
an Himmelfahrt Christusfeste feiern! Daf¿r 
bedarf es keines Reformationsjubilªums. 

Aber warum sollen katholische Christen ge-
meinsam mit den Protestanten 500 Jahre 
Reformation feiern? Sind die Grªben, die 
der Glaubensstreit im 16. Jahrhundert auf-
gerissen hat, nicht zu groÇ - bis heute? Im 
Verstªndnis von Kirche, Priesteramt und  
Eucharistie gehen wir immer noch verschie-
dene Wege. Und Luthers Lehren, die auf 
dem Konzil von Trient (von 1545 bis 1563) 
offiziell verurteilt wurden, sind bis heute 
nicht rehabilitiert worden. Also noch einmal 
die Frage: Warum sollen katholische Chris-
ten mit uns gemeinsam ein Reformations-
jubilªum feiern? 
 

Ein Antwortversuch: Die Reformation ist 
auch f¿r katholische Christen ein bedeut-
sames Datum, denn die katholische Kirche 
in ihrer heutigen Form gªbe es ohne dieses 
historische GroÇereignis gar nicht.  
 

Das Trienter Konzil hatte es sich zur Auf-
gabe gemacht, die von Luther aufgedeckten 
Missstªnde innerhalb der katholischen  
Kirche einer Revision zu unterziehen. Im  
kritischen Gegen¿ber zur protestantischen 
Reformation ¿berpr¿fte das Konzil die  
katholischen Lehren, Sitten und Gebrªuche, 
¿berwand die offensichtlichen Missbrªuche 
im Ablasswesen und in der Besetzung  
kirchlicher  mter und vereinheitlichte die 
kultische Praxis.  

500 Jahre Reformation - auch f¿r katholische Christen ein Grund zum Feiern? 

Gedenkm¿nze Lutherrose / Foto: wikimedia.commons 
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Ökumene 

¥kumenischer Gottesdienst zum Stadtfest 
 

Nach dem gelungenen Gottesdienst auf dem 
Marktplatz zum Stadtfest wurde f¿r 2017  
angefragt: ĂKºnnten wir zum Stadtfest nicht 
einen ºkumenischen Gottesdienst feiern?ñ  

 

Vor 500 Jahren trennten sich Christen in 
verschiedene Konfessionen. Da lªdt das 
ĂChristus-Jahrñ 2017 doch gerade dazu ein, 
ein Zeichen der wesentlichen Verbundenheit 
zu setzen ¿ber alles uns Trennende hinweg. 
So wird der Gottesdienst in diesem Jahr 
ºkumenisch gestaltet von der Ev. Gemeinde 
und der Kath. Pfarrei mit besonderem Blick 
auf Familien mit Kindern. 
 

Seien Sie herzlich eingeladen, sich mit an 
diesem Zeichen der Verbundenheit ¿ber 
konfessionelle Grenzen hinweg am 21. Mai 
um 10.30 Uhr zu beteiligen! Und wenn Ihnen 
die Feier der Hl. Messe an diesem Sonntag 
auch wichtig ist, dann werden Sie sicher  
noch eine finden in unseren Gemeinden am 
Vorabend, fr¿hen Morgen oder abends. 
 

Und 400 Jahre spªter hat die katholische 
Kirche im Zweiten Vatikanischen Konzil  
(1962 bis 1965) ihre Fenster zur Neuzeit  
erneut weit geºffnet und zahlreiche Errun-
genschaften der Reformation ¿bernommen, 
etwa die Landessprache f¿r die Liturgie, die 
wissenschaftliche Erforschung der Bibel f¿r 
die Theologie und die Anerkennung der  
Gewissensfreiheit f¿r die Glªubigen. 
 

So haben sich die katholische und die evange-
lische Kirche im Verlaufe der Jahrhunderte 
gegenseitig bereichert, wenn auch meist  
eher implizit. Aber keine der beiden Kirchen 
wªre heute die, die sie ist, wenn es das  
Gegen¿ber der jeweils anderen Konfession 
nicht gegeben hªtte.  
 

Und dieses kritisch-konstruktive Miteinander, 
das uns immer wieder neu herausfordert, 
unsere eigene Glaubenstradition durch die 
jeweils andere Konfession zu hinterfragen, 
kºnnte auch f¿r katholische Christen ein An-
lass sein, das Reformationsjubilªum freudig 
zu feiern: mit besonderen Gottesdiensten, 
mit interessanten Bildungsveranstaltungen, 
mit einem ĂFest der Begegnungñ und mit 
mutigen Schritten hin zu gelebter ¥kumene.  
 

In diesem Sinne w¿nsche ich uns allen ein 
w¿rdiges und nachhaltiges Reformations-
jubilªum. 
 Ihr Pfr. Dr. Udo Lenzig Pastor Josef Wolff 

Foto: W. Biel 
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Christliches Sozialwerk J¿lich 
 

MuM - Mºbel und Mehr, das Gebraucht-
mºbelkaufhaus des Christlichen Sozialwerks 
J¿lich, musste Ende Mªrz 2017 seine Tore 
schlieÇen. Dem Vorstand ist dieser Ent-
schluss sehr schwer gefallen, weil damit eine 
sozial und ºkologisch wertvolle Einrichtung 
aus J¿lich verschwindet. Die finanziellen 
Lasten lieÇen uns aber keine andere Wahl. 
Dabei kann man nicht sagen, dass die Kir-
chen uns nicht tatkrªftig unterst¿tzt hªtten. 
Deshalb werden wir den Standort Sch¿tzen-
straÇe aufgeben und in die Stiftsherrenstr. 13 
ziehen. Augenblicklich sind unsere Bem¿-
hungen darauf gerichtet, den arbeitslosen 
Mitarbeitenden neue Perspektiven zu zeigen. 
Der Vorstand ist mit ¦berlegungen f¿r neue 
Projekte beschªftigt. Dazu gehºrt der Plan, 
mit Hilfe der ĂAktion Menschñ eine MaÇnah-
me f¿r Behinderte auf die Beine zu stellen. 
 

Ein Bestandteil des CSJ ist von der Schlie-
Çung nicht betroffen, nªmlich die Alten- und 
Familienhilfe, sie existiert nach wie vor und 
erweist sich als robust. Ziel dieses Projektes 
ist es, die Eigenstªndigkeit und Selbstbe-
stimmung ªlterer Menschen in der vertrauten 
Umgebung zu unterst¿tzen und zu erhalten. 
Wir bieten alltagspraktische Hilfen, wie z.B. 
Einkaufshilfe, Pflege der Wªsche, Reinigung 
des Haushalts, Zubereitung von Mahlzeiten. 

AuÇerdem leisten wir f¿r unsere Kunden 
psychosoziale Unterst¿tzung, vermitteln re-
gionale Dienstangebote und begleiten bei 
Spaziergªngen, Arzt- und Behºrdengªngen. 
 

Ein erzielter Nebenaspekt des Projekts ist 
es, interessierten Frauen den Wiedereinstieg 
ins Berufsleben zu ermºglichen und eine 
sinnvolle Beschªftigung zu bieten. Gesprª-
che mit Politikern und Fachleuten haben bei 
uns die ¦berzeugung gefestigt, dass es f¿r 
die Alten- und Familienhilfe in der Zukunft  
einen wachsenden Bedarf geben wird.  
 

    Pfr. i.R. Dr. Thomas Kressner 

Ein Teil unseres Teams der Alten- und Familienhilfe / Foto: CSJ 

 

Kontaktdaten 
 

Frau Martina Becker, Herr Christoph Fink 
Stiftsherrenstr. 13 
Tel.: 02461 / 2002 
montags bis freitags  von 8 bis 11 Uhr 
Email : info@sozialwerk-juelich.de 
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solidarisch 

 

Solidaritªtskollekte 2017 
Gegen eine Globalisierung der Gleichg¿ltigkeit 
 

Am Sonntag, den 30. April 2017, und in den 
Vorabendgottesdiensten findet die nªchste 
Solidaritªtskollekte in unseren Gemeinden statt.   
 

Arbeitslosigkeit und besonders Langzeit-
arbeitslosigkeit sind weiterhin eine gesell-
schaftliche Herausforderung. Jeden Monat 
lesen Sie die Erfolgsmeldungen der Bundes-
anstalt f¿r Arbeit. Diese sind jedoch kein 
Spiegelbild der Realitªt, sie geben lediglich 
statistische Definitionen wieder. Menschen, 
die aus der Erwerbsarbeit herausfallen, d¿rfen 
uns nicht gleichg¿ltig sein.  
 

Wir m¿ssen als Kirchen besonders darauf 
achten, dass sich keine ĂGlobalisierung der 
Gleichg¿ltigkeitñ entwickelt, von der Papst 
Franziskus mahnend in seinem Aposto-
lischen Schreiben ĂEvangelii gaudiumñ 
spricht. Mit Ihrem solidarischen, finanziellen 
Kollektenbeitrag unterst¿tzen Sie 50 Arbeits-
losenprojekte im Bistum Aachen. 
 

Wir bitten Sie um eine großherzige Spende! 

Guter - Hirte - Sonntag 
 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 

traditionell werden am vierten 
Sonntag der Osterzeit Priester-
kandidaten in die Gemeinden 
des Bistums gesandt, um dort 
ein Glaubenszeugnis zu ge-
ben. Anlass ist das Evangelium vom Guten 
Hirten, das an diesem Tag gelesen wird. 
 

Ich freue mich, dass ich dazu am 6. Mai in Ihre 
Pfarre kommen kann, um in den Hl. Messen 
um 17.30 Uhr in Stetternich und um 19 Uhr in 
Barmen mein Glaubenszeugnis zu halten. 
 

Vorab mºchte ich mich Ihnen kurz vorstellen. 
Mein Name ist Andreas Hahne, ich bin 32 
Jahre alt, in D¿ren geboren und aufgewachsen. 
Erst seit April 2017 bin ich im Priesterseminar 
in Frankfurt und studiere dort Theologie. Vor-
her habe ich nach dem Informatik-Studium 
als Software-Entwickler und IT-Projektleiter 
gearbeitet. Durch meine Freizeitaktivitªten in 
der Pfarre St. Lukas in D¿ren habe ich mich 
zunehmend intensiv mit meinem Glauben 
auseinandergesetzt und mich nach langem 
Abwªgen f¿r diesen noch einmal ganz ande-
ren Weg entschieden. 
 

Auf Begegnungen und Austausch mit Ihnen 
bin ich bereits jetzt schon sehr gespannt. 

Andreas Hahne 
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im Mai 
 

¶ Sonntag, den 07.05., 19 Uhr in der Propsteikirche 
ĂSchaun mer mal!ñ 

 

Eine Zeit am Sonntagabend für Sie zum Auftanken: Ein 
offener Gottesdienst mit Gebet, Bibel, Gespräch und 
Gesang.  Gregor Wersch und Alexander Peters 
  

¶ Sonntag, den 14.05., 19 Uhr in der Propsteikirche 
  "Wer singt, betet doppelt!"  
  

Mit dieser Überzeugung von Augustinus lädt die Musik-
gruppe Akzente  ein zum offenen Singen. Wir haben 
unsere Lieblingslieder zusammengestellt und freuen 
uns darauf, sie für alle und mit allen zu singen, die ge-
nau so viel Freude daran haben wie wir.          
 
 
 

¶ Sonntag, den 21.05., 19 Uhr in der Propsteikirche  
ĂEinfach lebenñ 

 

Die KSG (Katholische Studentengemeinde) Jülich feiert 
einen Gottesdienst zum Thema ĂEinfach lebenñ - ein-
fach leben, zufrieden, glücklich, ausgeglichen. Was 
macht mein Leben aus? Was brauche ich für mein Le-
ben? Ein Apfel, ein Ei und der Heilige Hermann-Josef 
von Steinfeld begleiten durch den Gottesdienst. Feiere 
mit uns!          KSG Jülich mit Alexander Peters  

 

offen 
spirituell 
einladend 

Matinee zur Marktzeit im Mai 
 

In der Matinee zur Marktzeit am 20. Mai um 
12 Uhr in der Propsteikirche singt das Frauen-
ensemble Tonalita Marien- & Loblieder ver-
schiedener Epochen unter dem Titel ĂHebe 
deine Augen aufñ. 

 

Tonalita (italienisch ĂTonleiterñ) ist eine Gruppe 
von vier Frauen, die unter Leitung und Be-
gleitung von Inge Duwe, anspruchsvolle Lite-
ratur f¿r kleine Besetzung singen - neben ih-
rem Chorgesang in diversen Chºren. Seit  
2009 singen sie in Kirchen, auf Festen und   
bei Feiern und - last not least - bei den jªhr-
lichen Theatertagen des ĂFrohsinn Stetter-
nichñ. Die  Auswahl der St¿cke und die Pro-
ben  werden partnerschaftlich gestaltet.  
 

Im Marienmonat Mai werden Lob- und Preis-
lieder aus verschiedenen Epochen erklingen: 
beginnend mit einem Komponisten des 16. 
Jahrhundert bis hin zu romantischer Literatur. 
Die Gesªnge werden a capella oder mit Kla-
vierbegleitung dargeboten. 

Foto: Tonalita 
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offene Kirche 

City-Kirche im Mai 
 

Sie sind herzlich eingeladen! 

Ort: St. Mariª Himmelfahrt J¿lich 
 

Do   4.5.  11.00-13.00 Uhr  Haltestelle 
                                       + AnsprechBAR 
 

Sa   6.5.  11.50-12.00 Uhr  Unterbrechung 
 

So   7.5.   19.00 Uhr      Neuer Sonntagabend 
             ĂSchaun mer mal !ñ 
 

Do 11.5.  11.00-13.00 Uhr  Haltestelle 
                                       + AnsprechBAR 

 

Sa 13.5.  12.00-12.30 Uhr  Kommt und seht 
                          Stille eucharistische Anbetung 
 

So 14.5.  19.00 Uhr      Neuer Sonntagabend 
                               ĂWer singt, betet doppelt !ñ 
 

Do 18.5.  11.00-13.00 Uhr Haltestelle 
                                        + AnsprechBAR    

Sa 20.5.  12.00 Uhr       Matinee zur Marktzeit 
                             Frauen-Ensemble ĂTonalitañ 

 

So 21.5.  19.00 Uhr      Neuer Sonntagabend 
                    ĂEinfach lebenñ 
 

Do 25.5.  Christi Himmelfahrt 
   
Die Haltestelle ist in der Taufkapelle aufgebaut. 
 

Herzlich willkommen, die Angebote sind 
offen f¿r alle Interessierten!  

Gemeindereferentin Beate Ortwein  
Projektleitung City-Kirche 

Neu im City-Kirchen-Projekt 
 

Kommt und seht 
Stille eucharistische Anbetung 
 

Donnerstags um 17 Uhr vor der Hl. Messe  
gibt es in der Propsteikirche die Mºglichkeit 
zur eucharistischen Anbetung.  
 

Die Anbetung, die man auch Aussetzung  
oder Anschauung nennt, hat viele Freunde 
¿ber das breite, bunte Spektrum unserer  
katholischen Kirche hinweg. Auch ich rechne 
mich dazu und vertiefe mich gerne vor dem 
ausgesetzten Allerheiligsten.  
 

Und warum sollten wir diese Mºglichkeit 
nicht ausweiten? So mºchte ich grundsªtz-
lich am 2. und 4. Samstag im Monat von 12 Uhr 
bis 12.30 Uhr die Mºglichkeit erºffnen, sich 
dem auszusetzen, der sich uns aussetzt, 
und den zu betrachten, der uns betrachtet. 
 

An manchen Samstagen kollidiert die Zeit 
noch mit anderen Gottesdiensten (z.B. Trau-
ungen). Aber gehen wir es erst mal bis zu 
den Sommerferien an! 
 

So finden Sie den Herrn in der unscheinba-
ren kleinen Brotscheibe zur Mitte des Tages 
f¿r eine halbe Stunde in der Propsteikirche 
am 13. Mai, 24. Juni und 8. Juli.  
 

ĂKomm und sieh!ñ  
 Pfarrer Josef Wolff 
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Leider hat in unserer deutschen Sprache das 
Wort ĂGottñ mªnnliches Geschlecht. So 
Ămussñ Maria helfen, uns an die weibliche 
und m¿tterliche Seite unserer dreifaltigen 
Gottheit, unserer schºpferischen Allmacht 
und der uns endlos umfangenden Liebe zu 
erinnerné  

 
Maiandacht in Altenburg 
 

Am Donnerstag, dem 4. Mai, findet um  
17 Uhr vor der Marienstatue der St. Hubertus-
Kapelle in Altenburg eine Andacht zur  
Gottesmutter statt. 
 

Nach den Gebeten wollen wir bei Brºtchen 
und Kuchen noch etwas beisammenbleiben. 
Herzliche Einladung an alle Interessierten! 
 

   Irene Frºhlich und Marianne Radermacher 

Maria Maienkºnigin 
 

ĂMaria, Maienkºnigin, dich will der Mai be-
gr¿Çenñ, so heiÇt es in dem Lied, das im 
neuen Gotteslob unter Nr. 837 steht. Der Mai 
ist (mit seinen Maifesten u.a.) der Monat des 
Wachstums, der Freude am wieder erbl¿hen-
den und Frucht bringenden Leben  und also 
auch der Frau gewidmet, die wir als die 
ĂMutter des Lebensñ verehren. 
 

In den meisten unserer 
Kirchen werden die Ma-
rienaltªre liebevoll ge-
schm¿ckt und Andachten 
gehalten.  
 

Auf dem Kirchplatz neben 
der Propsteikirche werden 
Marienbrunnen und Marien-
sªule nach der Reinigung 
neu strahlen, um uns an-
zuziehen und einzuladen, 
die Geschichte unserer 
Stadt zu betrachten.  
 

Und was machen Sie Besonderes im Mai 
(auÇer mit den Mai-Clubs/-Gesellschaften zu 
feiern)? Vielleicht mal bewusst vor einem 
Marienbild stehen bleiben und die Gottes-
mutter gr¿Çen? Oder selbst zuhause ein  
Marienbild schm¿cken oder ein paar Blumen 
f¿r den Marienaltar stiften? 

Gnadenbild - Maria mit Kind im  
Oktogon des Aachener Doms  
Foto: Arnoldius/wikimedia.org 

Pastor Josef Wolff 

Schutzpatron St. Hubertus in 
der  Altenburger Kapelle 
 

Diese Hubertusfigur wurde in 
Kevelaer angefertigt und zeigt 
den Schutzpatron der St. Huber-
tus-Sch¿tzenbruderschaft aus 
J¿lich-Altenburg als Bischof mit 
Hirsch. Am Sch¿tzenfestmon-
tag 1999 wurde sie wªhrend 
des Gottesdienstes in der St. 
Hubertus-Kapelle von Pfarrer 
Dr. Peter Jºcken eingesegnet.  Foto: St. Hubertus Sch¿tzen 
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Schätze 

F¿r jede der 16 Gemeinden 
wurde ein Objekt ausge-
wªhlt. Es handelt sich dabei 
nicht immer um das materi-
ell oder k¿nstlerisch wert-
vollste Objekt der Kirche, son-
dern um dasjenige, das bei 
der Auswahl am meisten be-
r¿hrte ï durch sein Erschei-
nungsbild oder die Ge-
schichte, die sich mit ihm   
verbindet.  
 

Alle Gegenstªnde haben mit 
der Messfeier und der Eucharistie zu tun. 
Deshalb der Titel: ĂAlle um einen Tischñ. 
Es sind aber nicht nur die Objekte, die zu-
sammenkommen, sondern auch die Kirchen 
und ihre Menschen. Ihnen sollen die Augen 
geºffnet werden f¿r die F¿lle an Vergangenem, 
das es gilt, f¿r die Gegenwart zu erhalten.  
 

Die Prªsentation wird von einer Brosch¿re 
begleitet, in der alle 16 Ausstellungsst¿cke 
dokumentiert sind. Einf¿hrende Beitrªge ge-
ben einen Einblick in die Herausforderungen, 
denen sich die Pfarrei Heilig Geist mit der 
Bewahrung ihrer Kirchenschªtze stellt. Das 
Vorbereitungsteam freut sich auf zahlreiche 
Besucher/-innen der Ausstellung und der ge-
planten Begleitveranstaltungen. 
 

Guido von B¿ren, Kurator der Pfarrei Hl. Geist 

Kirchenschªtze der Pfarrei Heilig Geist  
 

Die Pfarrei Heilig Geist beheimatet viele 
Schªtze. Der grºÇte Schatz sind ihre Mit-
glieder, die die 16 Gemeinden der Pfarrei mit 
Leben f¿llen. Das steht in einer langen Tradi-
tion - sieben der ehemaligen Pfarren sind 
mehr als 1000 Jahre alt, nur vier stammen 
aus dem vergangenen Jahrhundert.  
 

Es liegt auf der Hand, dass sich trotz zahl-
reicher Verluste und Zerstºrungen noch viele 
Zeugnisse der Vergangenheit erhalten haben. 
Diese reichen vom groÇen Altar bis zum un-
scheinbaren Kelch. Sie alle legen Zeugnis 
ab, vom tief verwurzelten christlichen Glau-
ben, aber auch vom steten Wandel der ka-
tholischen Kirche. Gebrªuche ªndern sich, 
Liturgien wandeln sich oder werden Neue-
rungen unterworfen, liturgische Gegenstªn-
de verlieren dadurch ihren Sitz im Leben  
oder erscheinen nicht mehr zeitgemªÇ.  
 

Tatsªchlich bilden die liturgischen Gegen-
stªnde einen bedeutsamen Schatz. Diesen 
zu heben hat sich eine Arbeitsgruppe der 
Pfarrei Heilig Geist zur Aufgabe gemacht, 
die sich 2015 gebildet hat. Nun tritt sie mit 
einer Ausstellung an die ¥ffentlichkeit: Vom 
4. Juni 2017 bis zum 10. September 2017 
verwandelt sich die Turmhalle im Westturm 
der Propsteipfarrkirche St. Mariª Himmel-
fahrt zu einer Schatzkammer auf Zeit.  

Monstranz Broich 1635 
Foto: B. Dautzenberg 
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Seit 2017 gibt es f¿r die gesamte Pfarrei Hei-
lig Geist ein gemeinsames Konzept zur Erst-
kommunionvorbereitung, das vom Pastoral-
team und den drei AnsprechpartnerInnen der 
Seelsorgebereiche (SB) verantwortet wird.  
 

Es werden 3 unterschiedliche Modelle f¿r die 
Katechese angeboten. Es gibt in jedem 
Seelsorgebereich KatechetInnentreffen mit 
den jeweiligen AnsprechpartnerInnen. Die 
Eltern haben die Wahlmºglichkeit, wo bzw. 
wie ihr Kind vorbereitet werden soll. 

F¿r die Erstkommunionfeiern gilt:  
 

1. Es gibt eine Verortung der Ăfeierlichenñ 
Erstkommunionfeiern in jedem Seelsorge-
bereich, deren Anzahl nach der Hºhe der  
jeweils aktuellen Anmeldezahlen innerhalb der 
Bereiche festgelegt wird.ñ 
  

2. Es gibt die Mºglichkeit der sog. ĂStillen 
Erstkommunionñ f¿r die ganze Pfarrei an 
Gr¿ndonnerstag.  
 

3. Es gibt die Option zur direkten Einbindung 
einer ĂStillen Erstkommunionñ in einer Gemeinde-

messe vor Ort.   
 

Dar¿ber hinaus ist 
ein besonderes Au-
genmerk von allen 
darauf zu richten, die 
Vernetzung mit den 
Kommunionkindern 
und deren Familien 
in den jeweiligen  
Gemeinden vor und 
nach den Kommu-
nionfeiern aktiv an-
zugehen ï auch im 
Blick auf eine gute 
Einbindung von allen 
interessierten Kindern 
bei den Messdiener/-
inne/n oder anderen 
Kindergruppen. 

Erstkommunionvorbereitung - 3 Wege: Classic / 1+1 / Gott mit neuen Augen sehen  
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Erstkommunion 

F¿r Sie wichtig zur Planung - hier unsere 
Erstkommuniontermine f¿r das Jahr 2018: 
 

¶ Sonntag, 08. April 2018  
   in St. Rochus und in G¿sten 
 

¶ Sonntag, 15. April 2018   
   in Kirchberg 
 

¶ Sonntag, 22. April 2018   
   in Lich-SteinstraÇ und in Stetternich  
 

¶ Sonntag, 29. April 2018 
   in Koslar 
 

Die Anmeldung Ihres Kindes zur Erstkommu-
nionvorbereitung findet nach den Informa-
tionsabenden und vor den Sommerferien 
statt. Weitere Informationen erhalten Sie in 
einem persºnlichen Anschreiben durch die 
Pfarrei Heilig Geist. 
 

Wir freuen uns auf das Kennenlernen und die 
Zusammenarbeit. Gerne stehen wir f¿r weite-
re Fragen zur Verf¿gung.  
 

 Gemeindereferentin Claudia T¿ttenberg 
 Gemeindereferent Ralf Cober  
 Gemeindereferentin Petra Graff 

Erstkommunion - Planung f¿r 2018 
 

Liebe Eltern  
der Erstkommunionkinder im Jahr 2018,  
 

wir laden Sie herzlich zu den drei Informati-
onsabenden zur Vorstellung unserer Erst-
kommunion-Modelle ein, Beginn der Veran-
staltung wird immer um 19.30 Uhr sein: 
 

¶ in Welldorf (Gemeindehaus an der Kirche) 
am Montag, den 26.06.2017,  
¶ in Koslar (Gemeindehaus an der Kirche) 
am Dienstag, den 27.06.2017, und  
¶ in Lich-SteinstraÇ (Andreas-Haus an der 
Kirche) am Donnerstag, den 29.06.2017. 

 

Schauen Sie, wie es terminlich in Ihre Pla-
nung passt, inhaltlich sind alle drei Abende 
gleich gestaltet. An dem Abend stellen Ge-
meindereferentin Claudia T¿ttenberg, Ge-
meindereferent Ralf Cober und Gemeindere-
ferentin Petra Graff das Konzept persºnlich 
vor. Sie lernen so die Leitungen der unter-
schiedlichen Modelle kennen und kºnnen 
sich selbst ein Bild von Inhalt und Struktur 
der Vorbereitung machen.  

Kann denn das Brot so klein f¿r uns das Leben sein?  
               Kann denn ein Becher Wein f¿r uns der Himmel sein? 
                              Kann denn ein Mensch allein f¿r uns die Zukunft sein?          
                                            Kann denn der Wind so leis f¿r uns der Antrieb sein?  

                                                Kann denn ein Kind so klein f¿r uns die Rettung sein? 
                                            (Ludger Edelkºtter) 
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Die Pfarrei Heilig Geist und das Bistum 
Aachen ¿bernehmen einen groÇen Teil der 
Umbaukosten, aber es muss noch Geld ¿ber 
gezielte Fundraising-Aktionen aufgebracht 
werden. Deshalb nutzen die Verantwortlichen 
f¿r das Jugend-
kirchen-Projekt die 
Crowdfunding-Initia-
tive der Pax-Bank. 
 

Unser Ziel bei diesem Crowdfunding ist es, 
die alten, gebrochenen und dunklen Glas-
bausteine der Seitenkapelle durch neue und 
helle Fenster ersetzen zu kºnnen - dieser 
Teil der MaÇnahme kostet ca. 7500 ú.  
 

Dadurch erhªlt der neue Versammlungsraum 
der Jugendkirche mehr Tageslicht, im Winter 
mehr Wªrme und damit eine einladende At-
mosphªre f¿r gemeinsame Aktionen von jun-
gen Leuten. 

In J¿lich wªchst eine Gemeinschaft aus jun-
gen Menschen (14 - 25 Jahre) - das Jugend-
kirchen-Team. Sie treffen sich regelmªÇig, 
um in verschiedensten Veranstaltungen ihren 
Glauben auf jugendliche Art zu leben und zu 
teilen. Die Gruppe umfasst Sch¿ler/innen, 
Studierende und Auszubildende unterschied-
lichster Herkunft, die ihre Sehnsucht und Su-
che nach einem sinnerf¿llten Leben verbin-
det. Sie benºtigen dringend einen attraktive-
ren Begegnungsraum, den sie selber gestal-
ten kºnnen. 
 

Hierf¿r soll die ehemalige Seitenkapelle der 
Saleskirche ab Sommer 2017 umgebaut wer-
den und u. a. mit einem barrierefreien Zu-
gang, einer barrierefreien Toilette, neuen 
Fenstern und einer besseren Heizung ausge-
stattet werden. So entsteht Raum f¿r junge 
Leute, f¿r Gott und die Welt é  

Crowdfunding f¿r das Jugendkirchen-Projekt bei der Pax-Bank 

Fenster (auf) f¿r die Jugendkirche J¿lich  

Pfarrei Heilig Geist 
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und ohne jeglichen Leistungsdruck. In ge-
sch¿tztem Rahmen kºnnen Jugendliche 
hier dem Sinn ihres Lebens auf die Spur 
kommen und ihre eigene christliche Spiritu-
alitªt entfalten. 
 

Hierf¿r verdient das Jugendkirchen-Team 
unsere Hilfe und Unterst¿tzung.  Machen 
Sie mit, investieren auch Sie in unser 
Jugendkirchen-Team! 
 

Bei erfolgreicher Finanzierung werden neue 
Fenster f¿r den Begegnungsraum der Ju-
gendkirche gekauft und eingebaut. Damit 
wird der Raum viel einladender, ist am 
Nachmittag ohne k¿nstliches Licht zu nutzen 
und auch im Winter gem¿tlich und warm.  
 

Sollte das Spendenziel von 7500 ú ¿ber-
schritten werden, kommt der zusªtzliche Er-
trag weiteren geplanten UmbaumaÇnahmen 
zugute.  
 

Das Jugendkirchen-Team will in den neuen 
barrierefreien Rªumen weitere Jugendliche 
ab 14 Jahren aus dem J¿licher Land will-
kommen heiÇen. So entsteht unter dem 
Motto "jugend.kirche.erleben" f¿r die jungen 
Leute ein Raum, der offen ist f¿r Begeg-
nung und Spiritualitªt, f¿r Gestaltung und 
Entfaltung, f¿r Leben und Glauben, f¿r Stille 
und Aktion. 

 

Die Jugendlichen des Jugendkirchen-
Teams investieren beachtlich viel Zeit, An-
strengung und Kreativitªt in den Aufbau der 
Jugendkirche. Damit bereiten sie eine gute 
Grundlage f¿r die Zukunft der Kirche von 
J¿lich und f¿r die Weitergabe des christli-
chen Glaubens bzw. christlicher Werte.  
 

Die Jugendkirche bietet allen jungen Men-
schen ï gleich welcher Herkunft ï die Mºg-
lichkeit einer sinnvollen Freizeitbeschªfti-
gung und christlicher Gemeinschaft in einer 
Atmosphªre der Akzeptanz und Toleranz  

Jugendkirche 

Sie kºnnen mitmachen beim Crowdfunding 
als Fan und Unterst¿tzer unter dem Link: 
 

www.wo2oder3.de/fenster-juki-juelich-1 
 

F¿r jede/n Spender/in mit mindestens 5 ú 
(und dem Hªkchen Spendenquittung)  legt 
die Pax-Bank einmalig aus ihrem Spen-
dentopf noch 5 ú drauf!  
 

Mit Crowdfunding kºnnen viele zusammen 
das Ziel zu erreichen. Probieren  wir es! 
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Ein Fest f¿r kleine und groÇe Kinder  Erstkommuniontermine ab 2019 
 

Nach den ersten Erfahrungen mit der neuen 
Form der Erstkommunionvorbereitung und 
einigen daraus resultierenden  nderungs-
¿berlegungen werden zur besseren Planung 
der Familienfeste die Regelungen, die ab 
2019 gelten sollen, hier verºffentlicht. 
 

Seelsorgebereich Nord-Ost:  
Termine    Orte in jªhrlichem Wechsel 
 

WeiÇer Sonntag  Welldorf / G¿sten 
 

14 Tage spªter  Mersch-Pattern /Stetternich 
(= 4. So der Osterzeit) 
 

Seelsorgebereich Mitte:  
Termine   Orte in jªhrlichem Wechsel 
 

WeiÇer Sonntag  Propstei / Rochus 
 

14 Tage spªter  Sales / Lich-SteinstraÇ 
(= 4. So der Osterzeit) 
 

Seelsorgebereich S¿d-West:  
Termine   Orte in jªhrlichem Wechsel 
 

1. Sonntag nach WeiÇ.So    Selgersdorf / Kirchberg 
(= 3. So der Osterzeit) 
 

4. Sonntag nach WeiÇ.So    ohne Wechsel: Koslar 
(= 6. So der Osterzeit) 
 

Durch diese Regelung soll keine Gemeinde 
dauerhaft wegen regelmªÇig stattfindender 
Mai- und Sch¿tzenfeste benachteiligt werden. 
Einige Kirchen sind leider zu klein f¿r eine groÇe 
feierliche Erstkommunionfeier, dort ist aber  
eine sog. ñstille Erstkommunionñ mºglich. 
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Ferienspiele 2017 
 

Der Jugendtreff Roncallihaus veranstaltet 
wieder Ferienspiele f¿r Kinder (6-12 Jahre) 
vom 21. bis 25.8. im Andreashaus, Lich-SteinstraÇ. 
Das Thema dieses Jahr ist ĂSportcampñ.  
 

Zum Jahresthema ĂSportcampñ werden viele 
Aktivitªten zur Geschicklichkeit, Beweglich-
keit und Ballspielarten spielerisch angebo-
ten. Ein Schmied wird mit den Kindern an 
kleinen Kunstwerken arbeiten; es wird eine 
Fahrt in das Bubenheimer Spieleland statt-
finden und am letzten Tag werden die Ferien-
spiele mit Eltern-Kind-Sportspielen gemein-
sam ausklingen. 
 

Passend zum 
Thema ĂSportñ 
gibt es eine ge-
sunde und frische 
K¿che vom eignen 
K¿chenteam. 
 

Der Preis inkl. 
Ausflug und Mahl-
zeiten betrªgt 89 ú. 
Anmeldung  ab 
sofort im Jugend-
treff bei Sascha 
Rºmer:  
Tel.: 02461 621319 

Rochus-Aktion 
 

Das monatliche Treffen der Rochus-Mess-
diener und -Messdienerinnen fiel im Februar 
etwas grºÇer und jecker aus. Jede/r Mess-
diener/in durfte 1-2 Freunde mitbringen und 
gemeinsam wurde eine tolle Karnevalsparty 
im Rochusheim gefeiert. 

Bei Polonaise, Stopptanz, Gummibªrchen, 
Mutzen, Kuchen und fruchtigen, nat¿rlich  
alkoholfreien Cocktails war es f¿r alle ein 
sehr gelungener bunter Nachmittag. 

Foto: Melanie Weber 

Kinder + Familie 

Save the date! 
 

Patronatsfest der Pfarrei am Sonntag, 
den 11.06.,  14 - 17 Uhr in Haus Overbach  
mit Gottesdienst, Musik, Kuchenbuffet 
und einer ¦berraschung vor allem f¿r 
die kleinen Gªste! 
Weitere Infos im nªchsten Pfarrbrief !  

Sascha Rºmer 
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Nach der Anmeldung der Taufe meldet sich 
der Zelebrant (Diakon/Priester) bei Ihnen f¿r 
das vorbereitende Taufgesprªch, das jeder 
individuell gestaltet. 
 

Dies kann auch mit den Eltern zuhause ge-
schehen, wozu auch die Taufpaten bzw. die 
Taufzeugen herzlich eingeladen sind. Das 
Mitplanen und Mitgestalten der Taufe ist 
ausdr¿cklich gew¿nscht!  
 

Die regulªren Taufzeiten sind:  
(Die Zªhlung richtet sich nach dem x-ten 
Sonntag im Monat wie bei der Sonntags-
Gottesdienst-Ordnung.) 
 

¶ am 1. Sa: 14.30h in Krauthausen/Selgersdorf  
 16.00h in der Propstei 

 

¶ am 2. Sa: 16.00h in Schophoven/Kirchberg  
 14.30h in St. Rochus/Lich-SteinstraÇ 

 

¶ am 3. Sa: 14.30h in Bourheim/Barmen 
 16.00h in der Propstei oder 
 So: 15.00h in der Propstei 
 

¶ am 4. Sa: 16.00h in Koslar/Broich 
 14.30h in St. Franz Sales oder 
 So: 14.30h in St. Rochus 
 

Bei den Querstrich-Angaben (z.B. ĂBourheim/ 
Barmenñ) entscheidet die erste Taufanmel-
dung, ob die Taufe der angemeldeten Kinder 
an diesem Termin in der einen oder anderen 
Kirche gefeiert. 

Taufe bedeutet die Feier, dass Gott zum Leben 
sein ĂJa!ñ sagt und dass man in die groÇe 
Gemeinschaft der Christen aufgenommen wird. 
 

In einer groÇen Pfarrei wie der unsrigen mit 
16 Kirchen und weiteren mºglichen Tauf-
orten will die Taufe ein wenig organisiert und 
abgestimmt sein mit dem Gemeinde-Leben. 
 

F¿r die meisten Kirchen unserer Pfarrei gibt 
es regulªre Taufzeiten, so dass das jeweilige 
Gemeindeb¿ro Ihnen direkt sagen kann, an 
welchem Tag und in welcher Kirche welcher 
Zelebrant zur Verf¿gung steht. 
 

Die Taufen sind in der Regel samstags, in 
der Pfarr- und Propsteikirche auch sonntag-
nachmittags. In allen Kirchen ist auch in der 
Sonntagsmesse selbst die Taufe grundsªtz-
lich mºglich und erinnert die versammelte 
Gemeinde so an die Bedeutung von Taufe. 
 

Taufen in den Kirchen Mersch, Welldorf, 
G¿sten und Stetternich ¿bernehmen grund-
sªtzlich Diakon Arnold Hecker und Pastor 
Konny Keutmann - mit ihnen ist auch der 
Tauftermin zu vereinbaren. 
 

Bei besonderer Bindung ist die Taufe in den 
nicht-pfarreigenen Kapellen mºglich: in der 
Kapelle von Haus Overbach (durch die Obla-
ten), der Krankenhaus-Kapelle (Subsidiar 
Pfr. i.R. J. Jansen) oder in der Kapelle des 
Mªdchengymnasiums (durch dessen Priester). 

ĂWir w¿rden gerne unser Kind taufen lassenñ ï Prima! Willkommen! 

Grafik: Sarah Frank/Pfarrbriefservice.de 
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Taufe  

Diese Regelung ist das Ergebnis mehrerer 
¦berlegungen im Pastoralteam: 
 

¶ Die Taufeltern kºnnen entscheiden, was 
ihnen wie wichtig ist: der Zelebrant, der 
Taufort oder das Datum.  

 

¶ Die Taufzeiten sollten mit Blick auf die 
Dienstzeit (und Freizeit) f¿r das Ăeinge-
spannte Personalñ langfristig planbar sein. 
Der Sonntagnachmittag sollte dem  
3. Gebot dienen und dienstfrei bleiben bzw. 
nur in der Propstei einmal monatlich als 
Taufzeit angeboten werden. 

 

¶ Ein Zelebrant sollte notfalls beide Taufzeiten 
an einem Samstag ¿bernehmen kºnnen. 

 

¶ Jede Kirche im Seelsorgebereich S¿dwest 
und im Seelsorgebereich Mitte sollte ein-
mal im Monat zur Taufe mºglich sein, die 
Propstei und St. Rochus wegen der hºhe-
ren Taufzahlen auch zweimal. 

 

¶ Ausnahmen bzw. zusªtzliche Zeiten sind 
nur mºglich nach R¿cksprache mit den Ze-
lebranten und bed¿rfen einer ausreichen-
den Begr¿ndung, im Zweifelsfall nach 
R¿cksprache mit dem leitenden Pfarrer  
Josef Wolff.  

 

Statistik 2016 
 

Jedes Jahr werden aus allen Pfarreien mit 
ihren Gemeinden die statistischen Zahlen 
an das Bistum Aachen gemeldet. 
 

F¿r unsere Pfarrei Heilig Geist mit den 16 
Gemeinden sehen die Zahlen von 2016 fol-
gendermaÇen aus: 
 

¶ Katholikenzahl: 19.539 

¶ Gottesdienstteilnehmer in 16 Kirchen: 
2. Sonntag der Fastenzeit: 1387 
2. Sonntag im November:  1268  

¶ Kirchenbesuch: 6,5% - 7% 

¶ Sonntagsgottesdienste: 19 

¶ Erstkommunionen: 136 

¶ Firmungen: 183 

¶ Trauungen: 39 

¶ Taufen: 150 

¶ Eintritte: 0 

¶ Wiederaufnahmen: 4 

¶ Austritte: 93 

¶ Bestattungen: 258 
 

Das heiÇt f¿r die Pfarrei Heilig Geist J¿lich: 

Ca. 350 Abgªngen (durch Tod oder Austritt) 
stehen ca. 150 Zugªnge (durch Taufen und 
Wiederaufnahmen) gegen¿ber, womit sie 
insgesamt weiter um 1% jªhrlich schrumpft.  

Pfarrer Josef Wolff 



  

18  

Im Jahre 1974 er-
griffen einige B¿rger 
die Initiative und re-
novierten die Kapel-
le in Eigenleistung.  
 

Seit Jahren wird die 
Kapelle von Elfriede 
Schumacher und ihrer 
Familie ehrenamtlich 

liebevoll geschm¿ckt und tªglich geºffnet. 
Heute ist die Kapelle zur Mutter Gottes, Kº-
nigin des Friedens, ein beliebtes Ziel f¿r hun-
derte Glªubige ¿ber das ganze Jahr. 
 

Heinz Drewitz 
 

Wallfahrt nach Moresnet 
 

Die Frauengemeinschaft St. Rochus fªhrt am 
Donnerstag, den 11. Mai, nach Moresnet. 
  

Abfahrt ist um 13 Uhr an der Rochuskirche. 
Wer gut zu FuÇ ist, kann ab Aachen Stadt-
wald den gut einst¿ndigen FuÇweg mitge-
hen. Bei Ankunft der FuÇgruppe in Moresnet 
findet eine Andacht in der Basilika statt.  
 

Nach einer Kaffeepause sind alle eingela-
den, den Kreuzweg mitzugehen. 
 

Die R¿ckfahrt ist um 17.45 Uhr ab Moresnet. 
 

Anmeldung: Gisela Krott, Tel. mit AB: 7527  
Der Fahrpreis von 7 ú wird im Bus eingesammelt. 

FuÇwallfahrt nach Viehºven 
 

Am Sonntag, den 7. Mai 2017, mºchte die 
Gemeinde St. Barbara Schophoven eine alte 
Tradition fortsetzen - Ădie FuÇwallfahrt zur 
Mutter Gottes, Kºnigin des Friedens, nach 
Viehºvenñ.  
 

Los geht es um 10.15 Uhr an der Kirche St. 
Barbara Schophoven. Dort starten wir be-
tend und singend nach Viehºven. F¿r Geh-
behinderte stehen Fahrzeuge f¿r die Hin- und 
R¿ckfahrt bereit.  
 

Um 11.00 Uhr feiert an der Kapelle Pfarrer 
Dr. Jºcken die Hl. Messe. Nach dem Gottes-
dienst ist eine kleine Pause mit Kaffee, Kalt-
getrªnken, Brºtchen und Kuchen geplant. 
 

Den Heimweg kann jeder selber gestalten. 
Eine Fahrgelegenheit nach Schophoven ist 
gewªhrleistet. Herzliche Einladung an alle 
Gemeinden im Umkreis von Viehºven! 
 

Am 9. August 1874 legte Pfarrer Wirtz den 
ersten Stein zu einer Kapelle in Viehºven, 
die aus den Mitteln einer Schenkung gebaut 
wurde. Die Kapelle wurde der Mutter Gottes 
als Kºnigin des Friedens gewidmet. Den  
Ersten Weltkrieg ¿berstand die Kapelle ohne  
Kriegsschªden. Aber nach dem zweiten Welt-
krieg waren, infolge unmittelbarer Kriegs-
einwirkung, schwere Schªden an der Kapelle 
zu verzeichnen.  

Foto: Heinz Drewitz 

Gisela Krott 
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Wallfahrten 

Nachtwallfahrt nach Heimbach 
 

Als Weggemeinschaft der Generationen lªdt 
die Kolpingsfamilie D¿ren Jung und Alt 
herzlich zur Nachtwallfahrt ein: 
Samstag, den 20.05.2017 
Startpunkt: 19.00 Uhr auf dem  
Parkplatz an der Blenser Kirche  
 

Das Thema der Nachtwallfahrt heiÇt:  
ĂAlles hat seine Zeit ï geschenkte Zeitñ 
 

Der Weg f¿hrt ¿ber Hausen nach Heimbach. 
Dort ist um 21.00 Uhr die Pilgermesse mit 
Weihbischof Karl Borsch und Pfarrer Alfred 
Bergrath, Prªses der Kolpingsfamilie. 
 

Der R¿ckweg startet um 23.00 Uhr an der 
Kirche in Heimbach. In der Zwischenzeit 
besteht die Mºglichkeit zu einem Imbiss. 
 

Ab 18.30 Uhr gibt es einen Fahrservice f¿r 
diejenigen, die nur eine Wegstrecke pilgern 
mºchten. F¿r die Fahrer der Fahrzeuge dieser 
Pilger bieten wir einen R¿ckfahrservice an, 
der sie von Heimbach nach Blens bringt. 
 

F¿r die Pilger, die ihre Fahrzeuge nicht nach 
Heimbach bringen, aber trotzdem nur eine 
Wegstrecke pilgern mºchten, besteht die 
Mºglichkeit, mit der Rurtalbahn in Richtung 
D¿ren zu fahren, Abfahrt um 22.17 Uhr. 
 

Infos: www.kolpingsfamilie-dueren.de 
 

Kolpingsfamilie D¿ren 

Marien-Wallfahrt nach Ralshoven 
 

Zum 36. Mal veranstaltet die 
St. Sebastianus Bruderschaft 
Stetternich ihre Wallfahrt zur 
Marienverehrung nach Rals-
hoven am 
 

Donnerstag, den 01.06.2017. 
 

Die Feierlichkeiten in der Gna-
denkapelle ĂMaria, Hilfe der Christenñ in 
Ralshoven werden auch in diesem Jahr vom 
Kirchenchor Stetternich mitgestaltet.  
 

17.45 Uhr Treff: Parkplatz Kirche (Nordseite!) 
 

18.00 Uhr  Abfahrt in Stetternich, anschließend 
Fußwallfahrt ab Wegekreuz  zwischen Müntz und 
Ralshoven (Länge: ca. 1 km) bei guter Witterung 
 

Gehbehinderte und ältere Teilnehmer 
fahren gleich zur Ralshovener Kapelle! 
 

18.45 Uhr Einzug zur festlichen Pilger-
messe mit Predigt und Reliquienver-
ehrung in der Gnadenkapelle 
 

Danach sind alle zur gemeinsamen Pilgerstärkung in 
der alten Schule herzlich eingeladen!   
 

Als Kostenbeitrag f¿r die Bekºstigung erbittet 
die Bruderschaft 3 ú pro Person. 
 

Bei R¿ckfragen bitte melden unter Tel. 
54565 (P. Rainer), Tel. 56066 (U. Schmitz), 
Tel. 56745 (G. Klose).  
 

Herzliche Einladung an die ganze Pfarrei! 

St. Sebatianus-Bruderschaft 
Stertternich e.V. seit 1486 
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Regulªre Gottesdienstordnung am Samstag/Sonntag  


